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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Zu Van Gogh sagte ein Kenner:
«Solche Farben wie die auf ihren
Bildern habe ich in der Natur noch
nie gesehen.»

«Das ist ein Glück», erwiderte der
Maler. «Denn ich male das, was
ich sehe, und nicht das, was Sie
sehen.»

*
Kurz vor Beginn des Boxkampfs
sagte der Herausforderer ein wenig
nervös zu seinem Manager: «Ich
irre mich doch nicht? Meine
Garderobe ist gleich neben dem Ring,
nicht wahr?»

Wozu der Manager meint: «Was
liegt da an? Man wird dich schon
hintragen.»

Und das nennt man Sport.

*
Nach einem größeren Einbruch
fragt der Richter den Hehler:
«Und ist es Ihnen nicht aufgefallen,

daß man Ihnen die Ware zu
so niedrigen Preisen angeboten
hat? Haben Sie nicht gemerkt, daß
es sich um gestohlene Ware handeln

mußte?»

«Im Gegenteil», erwidert der Hehler,

«ich meinte, daß die Leute, die
solche Waren teurer verkaufen, die
wirklichen Diebe sind.»

*
Im alten Persien gab es ein Sprichwort,

nach dem die Lüge, die rettet,

besser ist als die Wahrheit, die
schadet. Der König hatte einen
Sklaven zum Tode verurteilt. Der
Unglückliche überhäufte den Herrscher

mit Reden in einer
unbekannten Sprache. Ein Höfling
erklärte dem König, der Sklave habe
gesagt, das Paradies sei für jene,
die ihren Zorn bezwingen und den
Menschen verzeihen. Der König
war gerührt und begnadigte den
Sklaven.

Doch ein anderer Höfling erklärte,
man dürfe die Wahrheit nicht
entstellen. Der Sklave habe den
König verflucht.
«Ich ziehe die Lüge in diesem Fall»,
sagte der König, «der Wahrheit
vor, die du mir enthüllst.»
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